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Grundlagen Datenschutz im Tourismus 
aktuelle Informationen und 
praktische Tippstyp. Fehler

Praxisfälle

Ihre Fragen 
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Reiseveranstalter mit Fragebogen: 
• zum Gesundheitszustand 
• Operationen? 
• stat. Behandlungen in letzten 5  

Jahren? 
• Medikamente? 
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Rechtsgrundlage?  
• Kein Gesetz, das es 

Reiseunternehmen vorschreibt, 
den Gesundheitszustand ihrer 
Kunden zu überprüfen

• § 651q BGB Beistandspflicht des 
Reiseveranstalters begründet 
keine Pflicht 
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Rechtsgrundlage?  
• Die Verarbeitung ist zum Schutz 

lebenswichtiger Interessen der 
betroffenen Person oder einer 
anderen natürlichen Person 
erforderlich und die betroffene 
Person ist aus körperlichen oder 
rechtlichen Gründen 
außerstande, ihre Einwilligung 
zu geben (Art. 9 Abs. 2 lit. c 
DSGVO).
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Einwilligung

Vertrag

Interessen-

abwägung

Beschäftigten-

verhältnis

Rechtliche 
Verpflichtung

Verarbeitung 
zulässig
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Vertrag

Interessen-

abwägung

Verarbeitung 
zulässig

…. die Verarbeitung ist für die Erfüllung 
eines Vertrags, dessen Vertragspartei die 
betroffene Person ist, oder zur 
Durchführung vorvertraglicher 
Maßnahmen erforderlich

… die Verarbeitung ist zur 
Wahrung der berechtigten 
Interessen des Verantwortlichen 
oder eines Dritten erforderlich
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Erforderlichkeit 
• nicht schon dann, wenn diese aus Sicht des 

Verantwortlichen für die Abwicklung einer (vor-) 
vertraglichen Beziehung irgendwie „dienlich“ 
oder „nützlich“ ist 

• Entscheidend ist, welche 
Datenverarbeitungsvorgänge objektiv erforderlich 
sind, damit ein Vertrag überhaupt erfüllt werden 
kann.

• besserer Service, günstigere Preise, schnellere 
Abwicklung = nicht erforderlich 
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Einwilligung  
• Wenn ein Reiseunternehmen 

vor einer Kreuzfahrt 
Gesundheitsdaten der 
Passagiere erheben möchte, 
kommt als Rechtsgrundlage nur 
eine freiwillige und informierte 
Einwilligung (Art. 6 Absatz 1 S. 1 
Buchstabe a in Verbindung mit 
Art. 9 Absatz 2 Buchstabe a 
DSGVO) in Frage.
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Quelle: https://edpb.europa.eu/system/files/2021-

08/edpb_report_2021_overviewsaressourcesandenfor

cement_v3_en_0.pdf
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Praxisfälle Fragen typ. FehlerGrundlagen

• Die 5 größten Fehler 
beim Datenschutz
Die 5 größten Fehler 
beim Datenschutz
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Die Klassiker unter den Datenschutzverletzungen
1313131313

▪ Unbeabsichtigte Offenlegung von personenbezogenen Daten, 

z.B. offener E-Mail-Verteiler (CC statt BCC)

▪ Versand einer E-Mail oder eines Briefs an den falschen 

Adressaten

▪ Verlust von Dienstgeräten (Mobiltelefon oder 

Laptop)Infizierung eines Systems mit Schadsoftware oder 

Hackerangriffe

▪ Versand sensibler Dokumente (z.B. OP-Berichte) 

unverschlüsselt als E-Mail-Anhang

▪ Diebstahl oder fehlerhafte Entsorgung von Akten oder 

Datenträgern
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Aus welcher Sicht?  Aus welcher Sicht?  

Gericht 

Was kann überhaupt passieren?Was kann überhaupt passieren?
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Aus welcher Sicht?  Aus welcher Sicht?  

Gericht 

Schwere der Auswirkung

Eintritts-
wahrschein-

lichkeit

Was kann überhaupt passieren?Was kann überhaupt passieren?
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Fehlersuche nach 
dem Zwiebelprinzip
Fehlersuche nach 
dem Zwiebelprinzip



Vertraulichkeit 
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-.. 

Integrität Verfügbarkeitt 

Schutz-
schichten

Daten

Um den “weißen Kern” zu schützen müssen die einzelnen 
Schutzschichten kombiniert werden. 

je schützenswerter 
der “weiße Kern” ist, 
desto besser müssen 
die Schutzschichten 
sein. 

Je geringer der Schutzwert der äußerer 
Schichten ist, umso höher muss dieser 
für die inneren Schichten ausfallen.
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Betroffene nicht 
ernst nehmen



BetroffenenrechteBetroffenenrechte

Auskunfts-

recht

Recht auf 

Berichtigung 

Recht auf 

Löschung und 

Vergessenwerden

Recht auf 

Einschränkung 

der Verarbeitung 

Recht auf 

Datenüber-

tragbarkeit

Widerspruchs-

recht

Informations-

pflichten

Recht bei automatisierter 
Entscheidung im Einzelfall 
& Profiling



Beschwerden in Sachsen: Beschwerden in Sachsen: 
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Auskunft (Art. 15 DSGVO) 
• Drittlandsbezug und geeignete Garantien
• Negativauskunft wird vergessen 
• Frist wird nicht eingehalten 
• Auskunft per E-Mail mit Angebot zur 

Verschlüsselung / Bereitstellung Fernzugang zu 
einem sicheren System (ErwG 63) 

• Mitteilung der Betroffenenrechte 
• Empfänger werden vergessen 



Empfänger vergessen 
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Empfänger
Verantwortlicher

Kunde/ Mitglied/ 
Beschäftigter

(Auftragsverarbeiter, 
Gemeinsam 
Verantwortliche, 
Verantwortlicher)

§ §
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EuGH-Urteil zu Empfängern EuGH-Urteil zu Empfängern 
→ Betroffene haben Recht, vom 
Verantwortlichen Informationen über 
konkrete Empfänger zu verlangen

Urteil vom 12.01.2023, Az.: C-154/21

→Beschränkung nur, wenn es nicht möglich ist, 
die Identität der konkreten Empfänger 
mitzuteilen 

Praxisfälle Fragen typ. FehlerGrundlagen
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Art. 13 Abs. 1 lit. e DSGVO Art. 13 Abs. 1 lit. e DSGVO 
→ Verantwortlicher teilt dem Betroffenen, die 
Empfänger oder Kategorien von Empfängern 
der personenbezogenen Daten mit

→ Betroffene haben Recht, vom 
Verantwortlichen Informationen über 
Empfänger oder Kategorien von 
Empfängern zu verlangen

Art. 15 Abs. 1 lit. c DSGVO Art. 15 Abs. 1 lit. c DSGVO 



Bitte umsetzen! Bitte umsetzen! 

Sind bei der Datenerhebung bereits 
konkrete Empfänger bekannt oder 
zumindest absehbar, so sind diese 
explizit zu nennen. Ansonsten muss 
der Verantwortliche die absehbare 
Datenweitergabe so beschreiben, dass 
die betroffene Person die damit 
möglicherweise verbundenen Risiken 
abschätzen kann. Ein Wahlrecht des 
Verantwortlichen besteht nicht. 
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Quelle: https://edpb.europa.eu/system/files/2021-

08/edpb_report_2021_overviewsaressourcesandenfor

cement_v3_en_0.pdf





Informationspflicht bei Erhebung von 
personenbezogenen Daten:  
Informationspflicht bei Erhebung von 
personenbezogenen Daten:  
• Kunden 
• Kooperationspartner
• Bewerber/ Aushilfen 
• Website 
• Social Media (Fanpage, Instagram)
• Fotos, Videoaufnahmen



Werbung ohne Einwilligung Werbung ohne Einwilligung 



WerbungWerbung

… jede Äußerung *mit dem Ziel, den 
Absatz von Waren oder die Erbringung 
von Dienstleistungen einschließlich 
unbeweglicher Sachen, Rechte und 
Verpflichtungen zu fördern 



WerbungWerbung

• Individualwerbung (an bestimmte 
Person gerichtet)

• Kundenzufriedenheitsbefragung
• Beipack – Werbung 
• Weihnachtskarten
• Kontaktaufnahme mit betroffenen 

Personen, um eigene Ziele bekannt 
zu machen oder zu fördern 

• Spendenaufruf 
• […]
• (postalisch, Telefon, Fax, SMS)
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Ohne Einwilligung ist Werbung nur zulässig, 
wenn die eigenen 
Interessen an der 
Werbung  

. die Interessen oder    
Grundrechte und              
Grundfreiheiten der 
Betroffenen 
überwiegen. 
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Bei der datenschutzrechtlichen Beurteilung einer 
Verarbeitung sind die Wertungen in den 
Schutzvorschriften des Gesetzes gegen den 
unlauteren Wettbewerb (UWG) für die jeweilige 
Werbeform mit zu berücksichtigen. § 7 UWG regelt, 
in welchen Fällen von einer unzumutbaren 
Belästigung der Beworbenen auszugehen und eine 
Werbung dieser Art unzulässig ist. 

Wenn für den werbenden Verantwortlichen ein 
bestimmter Kontaktweg zu einer betroffenen 
Person danach nicht erlaubt ist, fehlt es bereits an 
einem berechtigten Interesse.
(OVG des Saarlandes, Beschluss vom 16. Februar 2021 – 2 A 355/19.)

Praxisfälle Fragen typ. FehlerGrundlagen
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(2) Eine unzumutbare Belästigung ist stets 
anzunehmen

1. bei Werbung mit einem Telefonanruf gegenüber 
einem Verbraucher ohne dessen vorherige 
ausdrückliche Einwilligung oder gegenüber einem 
sonstigen Marktteilnehmer ohne dessen zumindest 
mutmaßliche Einwilligung,

§ 7 UWG§ 7 UWG
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(2) Eine unzumutbare Belästigung ist stets 
anzunehmen

2. bei Werbung unter Verwendung einer 
automatischen Anrufmaschine, eines Faxgerätes 
oder elektronischer Post, ohne dass eine vorherige 
ausdrückliche Einwilligung des Adressaten vorliegt

§ 7 UWG§ 7 UWG
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(3) Eine unzumutbare Belästigung ist (unter 
Verwendung elektronischer Post) nicht 
anzunehmen, wenn 

2. der Unternehmer die Adresse zur Direktwerbung 
für eigene ähnliche Waren oder Dienstleistungen 
verwendet

[…]

§ 7 UWG§ 7 UWG
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- Dienstleistung muss gleichen oder ähnlichen 
erkennbaren oder doch typischen 
Verwendungszweck oder Bedarf des Kunden 
entsprechen  
- Wer einen Hotelaufenthalt in Kärnten per E-Mail 
gebucht hat, dem darf auch eine Werbung für einen 
Hotelaufenthalt in Sizilien geschickt werden.
- Kann aus subjektiver Sicht des Verbrauchers das 
ursprünglich erworbene Produkt durch das 
nunmehr beworbene Produkt substituiert werden?  

ähnliche Waren oder Dienstleistungenähnliche Waren oder Dienstleistungen



42

Praxisfälle Fragen typ. FehlerGrundlagen
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NewsletterNewsletter
Bei der Anmeldung zum Bezug eines Newsletters ist eine 
doppelte Bestätigung der Anmeldung erforderlich

Double-Opt-In-Verfahren:
1. Eintragung in eine Newsletter-Abonnentenliste
2. Bestätigung im zweiten Schritt 

Hierzu wird in der Regel eine E-Mail-Nachricht mit der 
Bitte um Bestätigung an die eingetragene E-Mail-Adresse 
gesendet. Die Registrierung beim „Double-Opt-in“ erfolgt 
erst dann, wenn sie mit dieser E-Mail bestätigt wird.
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NewsletterNewsletter
Das bloße Abspeichern einer IP-Adresse und die Be-
hauptung, dass von dieser IP-Adresse aus eine 
Einwilligung erteilt worden sei, genügen auch nach der 
Rechtsprechung des BGH zum UWG nicht (vgl. BGH, 
Urteil v. 10.02.2011 - Az. I ZR 164/09).

Für den Nachweis des Einverständnisses ist es 
erforderlich, dass der Verantwortliche die konkrete 
Einverständniserklärung jeder einzelnen betroffenen 
Person vollständig dokumentiert. 
Im Fall einer elektronisch übermittelten Ein-
verständniserklärung setzt das deren Speicherung und die 
jederzeitige Möglichkeit voraus, sie auszudrucken.
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Keine Sensibilisierung vor 

Phishing
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Fragen typ. FehlerGrundlagen Praxisfälle 

1. Gästebewertung1. Gästebewertung

• Erwähnung des Nachnamens des 
Gastes in Beantwortung einer 
Gästebewertung / kein berechtigtes 
Interesse (Sachsen TB 2022) 

• Auskunft und Kopie (umfasst auch 
eigene Bewertung/ Notizen von 
Kunden) 
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2.Kein Backup-

Kein Mitleid 

2.Kein Backup-

Kein Mitleid 
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1. Gehackte Server eines Autohauses 

(Freitagabend) 

2. Alle Daten sind verschlüsselt: „wir wussten nicht 

einmal mehr, welche Autos uns auf dem Hof 

noch gehörten“ 

3. „Ohne Daten sind ihre Unternehmen quasi 

wertlos“ 

4. GF legt neue E-Mail-Adressen an, 7 

eigenständige GmbHs werden liquidiert, 

Gründung zwei neuer GmbHs 

5. Wirt- Schaden durch Ausfall, Diebstahl, 

Schädigung von IT-Systemen und 

Betriebsabläufen in 2023 bei 35 Milliarden EUR
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6. Schwierigkeiten mit der Datenschutzbehörde

7. Datenverlust muss umgehend gemeldet werden 

8. „Sie habe dann aber genau angeben sollen, wie 

viele und welche Art von Daten betroffenen seien“ 

„Das weiß ich nicht, denn sie sind verschlüsselt, 

sagt Bauer“ 

9. Ich bin froh, dass wie alles plattgemacht haben“ 

sagt die Unternehmerin. Plattgemacht, damit es 

weitergehen kann“ 
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Beim Backup erstellen sollte man die 3 – 2 – 1 
Regel einhalten, damit eine Datensicherung 
auch wirklich als Backup qualifiziert ist:

3: Minimum drei Kopien
2: Auf mindestens zwei verschiedenen 
Datenträgern
1: Ein Backup nicht intern aufbewahren

Die 3 – 2 – 1 Backup-RegelDie 3 – 2 – 1 Backup-Regel
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Prüfbogen der AufsichtsbehördePrüfbogen der Aufsichtsbehörde
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Fragen typ. FehlerGrundlagen Praxisfälle 

3. Ausweiskopie zur Buchung von 
Ferienunterkünften 
3. Ausweiskopie zur Buchung von 
Ferienunterkünften 
• Es ist regelmäßig rechtswidrig, wenn 

Unternehmen pauschal 
ungeschwärzte Ausweiskopien 
anfordern, wenn betroffene 
Personen die ihnen nach der DSGVO 
zustehenden Rechte geltend machen 
wollen. 
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Fragen typ. FehlerGrundlagen Praxisfälle 

3. Ausweiskopie zur Buchung von 
Ferienunterkünften 
3. Ausweiskopie zur Buchung von 
Ferienunterkünften 
• Auch Hinterlegung des 

Personalausweises als Pfand ist 
unzulässig. 

• „Unternehmer haben genügend Alternativen, 
beispielsweise die Pfandgabe eines Wertgegenstandes 
oder eines Geldbetrages. Daneben können sie sich 
natürlich noch Ihren Vornamen, Ihren Nachnamen, 
Ihre Adresse und gegebenenfalls auch die 
Gültigkeitsdauer notieren. Sie dürfen aber nicht Ihren 
Ausweis vollständig kopieren oder einscannen“ 
(Landesbeauftragte für Datenschutz in NRW ). 
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Fragen typ. FehlerGrundlagen Praxisfälle 

4. Verantwortlichkeit 4. Verantwortlichkeit 

Reisebüro Hotel
Flug-

gesellschaft 

Verantwortlicher
Auftrags-

verarbeiter 
Gemeinsam 

Verantwortliche

??
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Fragen typ. FehlerGrundlagen Praxisfälle 

4. Verantwortlichkeit 4. Verantwortlichkeit 

Reisebüro Hotel
Flug-

gesellschaft 

Verantwortlicher
Auftrags-

verarbeiter 
Gemeinsam 

Verantwortliche

gemeinsames Betreiben einer internetgestützten Plattform 

für Reisereservierungen
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Fragen typ. FehlerGrundlagen Praxisfälle 

4. Verantwortlichkeit 4. Verantwortlichkeit 

Reisebüro Hotel
Flug-

gesellschaft 

Verantwortlicher
Auftrags-

verarbeiter 
Gemeinsam 

Verantwortliche

Reisebüro übermittelt personenbezogene
Daten seiner Kunden an eine Fluggesellschaft und an eine 

Hotelkette, damit diese jeweils die Verfügbarkeit von Sitzplätzen
und Hotelzimmer bestätigen können, während das Reisebüro die

Reiseunterlagen und Tickets für seine Kunden ausstellt.
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Fragen typ. FehlerGrundlagen Praxisfälle 

4. Verantwortlichkeit 4. Verantwortlichkeit 

Reisebüro Hotel
Flug-

gesellschaft 

Verantwortlicher
Auftrags-

verarbeiter 
Gemeinsam 

Verantwortliche

Reisebüro übernimmt Datenerfassung, Datenkonvertierung, 
Einscannen von Dokumenten für Hotel oder Fluggesellschaft. 
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Ihre Fragen 
▪ Rechtsanwalt & 

Datenschutzbeauftragter aus 

Dresden

▪ + 49 (0) 351/ 418866840

▪ rechtsanwalt-harzewski.de

Robert Harzewski

Praxisfälle typ. FehlerGrundlagen Fragen 
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